
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: PS-Info : Neues von Pro Senectute Schweiz

Band (Jahr): - (2008)

Heft 1: Gegen das Altern? Für das Alter!

PDF erstellt am: 21.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Gegen das Altern? Für das Alter!
«Pro Senectute - Für das Alter»:
Der Name der Stiftung scheint nicht
mehr in eine Zeit zu passen, die dem

Anti-Aging huldigt. Wer trotzdem
daran festhält, muss gute Gründe
haben, zum Beispiel ein positives
Altersbild.

Vor bald 40 Jahren schrieb die französische

Philosophin Simone de Beauvoir,
das Alter sei «eine Art Geheimnis, dessen

man sich schämt und über das zu
sprechen sich nicht schickt». Wir reden

heute vielleicht etwas ungezwungener
darüber, doch die Scham ist geblieben.
Sie verbindet sich sehr oft mit einer

Abwertung des Alterns, die am besten im

Begriff des Anti-Aging zum Ausdruck
kommt.

Gegen Wellnesskuren, Pillen und

Salben ist nichts einzuwenden - doch
sie allein helfen kaum, den Alterungs-
prozess des eigenen Körpers zu akzeptieren

und darüber hinauszusehen. Was

macht denn das Alter aus? Neben den

mehr oder weniger unvermeidlichen

Verlusten können doch auch Gewinne
stehen. Warum wird über diese nur so

selten gesprochen?
Pro Senectute setzt sich für das Alter

ein - und damit auch für Sichtweisen
dieses Lebensabschnittes, die ihn in
seiner Vielfalt wahrnehmen können.
Die Stiftung wehrt sich gegen eine

Verengung des Blicks auf das Alter,
der darin nur ein «Problem» und eine

«Last der Gesellschaft» sehen will. Der
Name bleibt Programm - und ist
aktueller denn je!
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